Der Kaiſer. 
«> Berlin, 30. April. 
Das etwas Tangjame Fortſchreiten der Beſſerung 
in dem Zuſtande des Kaiſers hat, wie voraus- 
zuſehen war, in denjenigen Kreiſen neue Beun- 
ruhigungen hervorgerufen, die den allzu günſtigen 
Meldungen der letzten Wochen unbedingtes Ber- 


gew 


trauen geſchenkt hatten. Man fängt demnach ſchon 


jetzt wieder an, im ungünſtigen Sinne zu über- 
treiben und aus dem Umſtande, daß es dem 
Kaiſer bisher nicht möglich geweſen iſt, das Bett 
auf längere Zeit zu verlaſſen, peſſimiſtiſche Schlüſſe 
zu ziehen. Und doch lag die Erwägung ſo nahe, 
daß die Kriſis der letzten 14 Tage die Kräfte des 
Kaiſers erheblich angegriffen haben müſſe und dafz 
das Gefühl der Mattigkeit vollſtändig erſt in dem 
Augenblick zum Bemußtfein des Patienten kommen 
mußte, wo der Fieberzuſtand ganz oder wenigſtens 
faſt ganz geſchwunden war. Daraus weitergehende 
Schlüſſe zu ziehen, iſt nicht angezeigt. 

Vor allem fällt ins Gewicht, daß die Ernährung 
des Kaiſers eine ſehr befriedigende iſt, nachdem 
die Rückwirkung des Fiebers auf die Verdauung 
nachgelaſſen hat. So iſt denn auch die Stimmung 
des Kaiſers eine ſehr gute und hoffnungsvolle, 
wie der folgende, aus beſter Quelle mir mitge- 
theilte Vorgang beweiſt: Als vorgeſtern die den 
Kaiſer behandelnden Aerzte am Krankenbette die 
Frage des künftigen Aufenthalts, natürlich 
in der Vorausſetzung einer durchgreifenden 
Kräftigung des Kaiſers, erwogen und ſich 
alsdann verabſchiedeten, gab der Kaiſer die 
lebhafte Befriedigung über dieſe Pläne dadurch 
kund, daß er mit dem Taſchentuche, welches er 
zufällig in der Hand hatte, den ſich entfernenden 
Aerzten nachwinkte. Offenbar hat dieſer Vor- 
gang zu den Gerüchten über die beabſichtigte 
Ueberſiedelung des Kaiſers nach Wiesbaden Anlaß 
gegeben. 

Der Umſtand, daß in dem heutigen Bulletin 
der Zuſtand des Kaiſers als beinahe fieberfrei 
bezeichnet iſt, während das Bulletin von geſtern 
früh die Abweſenheit von Fieber conſtatirte, darf 
nicht unerwähnt bleiben. Heute früh betrug die 
Temperatur 37,8 Grad, alſo 0 Grad über die 
normale Höhe. Dabei fällt aber ins Gewicht, 
daß, wie ſchon gemeldet, die Aerzte auf die An- 
wendung antifebriler Mittel ſeit geſtern verzichtet 

hatten. Unter dieſen Umſtänden glaubten die 
Aerzte von einer Aenderung in der Ernährung 
abſehen zu können. Was übrigens in dem 
heutigen Morgenbulletin am meiſten aufgefallen 
iſt, war der Umſtand, daß als conſultirender Arzt 
neben Herrn Dr. Leyden nicht Prof. v. Berg- 
mann, der bisher mit Dr. Senator abwechſelnd 
an der Conſultation Theil nahm, ſondern Pro- 
feſſor Bardeleben, der Director der chirurgiſchen 
Abtheilung der Charité, das Bulletin unterzeichnet 
hat. Wie die „Nordd. Allg. Zig.“ heute Abend 
„aus ärztlichen Kreiſen“ meldet, hätte (was be- 
reits des näheren telegraphiſch mitgetheilt ift) 
Prof. v. Bergmann gebeten, von der Theilnahme 
an der Behandlung des Kaiſers enthoben zu 
werden. Wie ich aus beſter Quelle erfahre, iſt es 
richtig, daß Prof. v. Bergmann in dieſer Hinſicht 
die Initiative ergriffen hat. Herr v. Berg- 
mann hat dieſes Erſuchen mit der Erklärung 
motivirt, daß es nicht im Intereſſe des Patienten 
fei, von zwei Aerzten, die ſich fo ſchlecht ver- 
tragen, behandelt zu werden. Man iſt, dies ein- 
ſehend und das Motiv des Herrn v. Bergmann 
billigend, bereitwillig auf den Vorſchlag deſſelben 
eingegangen und hat auf fernere Theilnahme 
deſſelben an den Conſultationen verzichtet. In- 
wieweit die Erörterungen in der Preſſe 
über die Vorgänge vom 11. und 12. April und 
die angebliche Nettung des Lebens des Kaiſers 
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durch Profeſſor v. Bergmann zu dem Entſchluſſe 


des letzteren beigetragen haben, entzieht ſich zur 


Zeit der Renninig. In den Perſonen der den 
Kaiſer behandelnden Aerzte iſt durch das Aus- 
ſcheiden Bergmanns keine Aenderung eingetreten. 
Die Herren v. Bergmann, Dr. Lenden, Senator, 
Bardeleben waren oder werden nur zu den 
Conſultationen zugezogen, während die eigentliche 
Behandlung den DDr. Mackenzie, Wegner, Krauſe, 
Hovell obliegt Diefes Verhältniß tritt auf den 
officiellen Bulletins, welche täglich an dem Schloß 
Charlottenburg angeſchlagen werden, auch äußer⸗ 
lich dadurch in die Erſcheinung, daß die Namen 
der letztgenannten behandelnden  Rerjte ge- 
ſondert an der linken Seite unter dem Bulletin 
unterſchrieben find, die Namen der conjultiren- 
um Aerzte aber abgeſondert auf der rechten 
eite. 


Bedauerlich iſt es, zu ſehen, wie verſchiedene 
Prediger in Oderberg, in Potsdam und Bornſtedt 
bei Potsdam und in der Berliner „Franzöſiſchen 
Kirche“ die Gelegenheit ergriffen haben, um 
baldige Erlöſung von der Kanzel herab zu beten, 
obgleich doch der Kaiſer ſelbſt von Hoffnung auf 
baldige Geneſung erfüllt iſt. Welchen Eindruck 
müſſen ſolche Gebete auf den hohen Patienten 
machen, wenn ſie ihm zu Gehör kommen! 

Der Kaiſerin iſt von ärztlicher Seite zur Pflicht 
gemacht worden, die Krankenpflege täglich min- 
deſtens einmal zu unterbrechen und täglich in 
friſcher Luft ſich u bewegen. Die hohe Frau iſt 
zwar kräftig und gefund, aber fie greift fic 
nahezu über ihr phyſiſches Vermögen an, und zu 
den körperlichen Anſtrengungen kommen die 
Gemüthsaufregungen, die auf die Dauer von 
ſchädlicher Wirkung fein müſſen. Nach der „D. 
e 1 . hat die Geſundheit der Kaiſerin bereits 
gelitten. 

Heute Mittag ging uns noch folgendes Tele- 
gramm zu: 

Berlin, 1. Mai. (W. T.) Das Bulletin von heute 
9 Uhr Vormittags lautet: Die letzte Nacht war 
etwas weniger gut als die vorhergehende. Das 
Fieber war ein wenig geſteigert. Sonſt ſind keine 


weſentlichen Veränderungen eingetreten. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 1. Mai. 

i Die Arbeiten des Landtages. ER. 

Die vielfach verbreitete Annahme, daß der 
Landtag alsbald vor mangelnde Beſchäftigung ge⸗ 
ſtellt fein würde, beſtätigt fic durchaus nicht. 
Eine Vertagung des Abgeordnetenhauſes wird 
kaum vor dem 9. Mai möglich ſein und dann 
nur bis zum 14. währen, wo das Haus die zweite 
und endgiltige Abſtimmung über das Schullaſten⸗ 
Geſetz, ſoweit dies eine Verfaſſungsänderung er- 
fordert, vorzunehmen haben wird. — Das Herren- 
haus wird, da nunmehr ein Abſchluß der Land- 
tagstagung vor dem Pfingſtfeſt doch nicht zu 
ermöglichen iſt, wahrſcheinlich erſt nach demſelben 
an die Berathung des Schullaſten-Geſetzes heran- 
treten. Uebrigens will das Herrenhaus in der 
nächſten Woche ſoweit wie möglich die von dem 
Abgeordnetenhauſe überwieſenen und bisher von 
in „ noch unerledigten Dinge ab- 
wickeln. 


Die Wahl in Altena⸗Iſerlohn 
hat, wie jhon geſtern kelegraphiſch gemeldet iſt, 
noch nicht zum ſofortigen Siege des freiſinnigen 
Candidaten geführt, die Ausſichten deſſelben aber 
aufs befte geſtaltet. Sit das Refultat noch kein 
durchſchlagender Erfolg der Freiſinnigen, fo ijt es 
jedenfalls ein weiterer bedeutſamer Echec der 
Cartellparteien. Der Wahlkreis war bekanntlich 


ER 


Stadt-Theater. 


* Die Saiſon ſchloß geſtern mit der Darftellung 

des „Hamlet“, mit deſſen Titelrolle zugleich Herr 
Carl Ernst, der zwei Jahre lang eine Hauptſtütze 
unſeres Schauſpiel-Enſembles geweſen iſt, von der 
hieſigen Bühne Abſchied nahm. Mit dieſer Partie 
hatte ſich der Künſtler hier bald nach dem Beginn 
ſeiner Thätigkeit großen Beifall erworben. Sie 
gehört zu denjenigen, die, trotzdem ihre Grund- 
züge durch vielfache, eingehende theoretiſche Cr- 
örterungen und die jahrhundertlange Praxis, an 
der ſich die erſten Bühnenkräfte betheiligt haben, 
längſt feſtſtehen, doch dem Darſteller einen gewiſſen 
Spielraum laſſen, die Rolle nach ſeiner künſtleriſchen 
Individualität und nach eigener Auffaſſung zu 
geſtalten. Sie geftattet alſo ihrem Träger inner- 
halb beſtimmter Grenzen ſelbſt ſchöpferiſch vorzu- 
gehen und, ohne mit der Dichtung in Widerſpruch 
zu gerathen, Einzelheiten des Charakters hier oder 
dort etwas anders zu beleuchten. Auch Hr. Ernſt 
verleiht, wie wir bereits früher hervorgehoben 
haben, dem Hamlet ein eigenartiges Gepräge. Er 
giebt ihn nicht in erſter Reihe als „Fans, den 
Träumer“, als grübelnden Philoſophen, deſſen 
„angeborener Farbe der Entſchließung des Ge- 
dankens Bläſſe angekränkelt“ iſt, ſondern als eine 
im Grunde heidenhafte Natur, bei der die Ueber⸗ 
fülle des Gemüths zum gemmniß für das energiſche 
Handeln wird, das Her; den Kopf beherrſcht und 
dieſen zu zögerndem Erwägen veranlaßt, mo eni- 
ſchloſſenes Kandeln geboten iſt, andererſeits aber 
die Kraft, die zum Handeln nöthig iſt, in leiden⸗ 
ſchaftlichen Gefühlsergüſſen verſchwendet. Tiefe, 
warme Empfindung und feſte Männlichkeit glaub- 
haft darzuſtellen gelingt aber Hrn. Ernſt gleich 
vorzüglich und fo hatte denn auch fein Hamlet in 
allen Scenen einen ganzen Erfolg. 

Bon den übrigen Darſtellern find mit Aner- 
kennung zu nennen die Damen Staudinger 


Unwahrſcheinlichkeit — 


(Königin), Ernau (Ophelia) und die Herren Stein, 
der die ſeinem Rollenfac fern liegende Partie des 
Königs energiſch durchführte, Bing (Polonius), 
Schindler (LCaertes) Grahl (Horatio) und Werber 
(Geiſt). Das Publikum des recht gut beſetzten 
Kauſes ſpendete vielfach Beifall, namentlich dem 
Beneficianten, Hrn. Ernſt, dem es ſeine Theil- 
nahme auf das wärmſte durch Kranzesſpenden 
und Vorruf nach jeder Scene kundthat. Als am 
Schluß der Vorruf fic) immer wieder erneute und 
fic) in den Applaus vielfach der Ruf: „Wieder- 
kehren!“ miſchte, ſprach Hr. Ernſt ſeinen Dank 
und die Koffnung aus, jenen Wunſch im Laufe 
der Zeit erfüllen zu können. Jedenfalls darf der 
ſcheidende Künſtler die Gewißheit mit ſich nehmen, 
daß ihm hier das freundlichſte Andenken be⸗ 


wahrt bleibt. 


Auf die letzte Oper der Saiſon folgte am vor- 
geſtrigen Sonntag noch die Operette „der See⸗ 
cadeti von dem Danziger Richard Genée, ge- 
boren 1824 als der Sohn des bekannten hieſigen 
Theaterdireciors und Baſſiſten Friedrich G. (geb. 
1795, geſt. hierſelbſt 1856). Die Muſik ſchlägt einen 
wärmeren Ton an als die franzöſiſchen und einen 
minder leichten als dieſe und auch die von den 
Wiener Operettencomponiſten herrührenden; ſie 
erreicht in der That höheren muſikaliſchen Wert 
als die anderen hierſelbſt gehörten Werke dieſer 
Art, obwohl der Stoff, an den ſie ſich diesmal 
wandte, faſt nur noch pure Burleske iff. Gere 
Glomme hatte die Operette gewählt, um ſich mit 
ihr vom Publikum zu verabſchieden: ein Danziger 
Künſtler von Rang verhalf dem Werke des 
anderen zum Erfolge, die Partie des Brafi- 
lianers übernehmend. Und indem die Muſik uns 
heimiſcher und muſikaliſch angenehmer berührte, 
half auch ſie deſto beſſer die Frage beantworten: 
was kann aus Danzig Gutes kommen? Freilich, 
was das Sujet betrifft, jo 
manchmal will es uns 


Dienſtag, 1 Mai. 


Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — 
allen Raiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 Dik., durch 


hat die Göttin der 


bisher durch den Nationalliberalen Reinhold 
vertreten, welcher am 21. Februar 1887 
unter dem Eindruche des gerade in der 
dortigen Gegend laut geſchlagenen Kriegslärmes 
mit 12318 Stimmen gegen den auch vom 
Centrum unterſtützten Freiſinnigen Langerhans 
mit 12 167 Stimmen ſiegte. Diesmal hat der 
„nationale“ Candidat, der Commerzienrath 
Herbers, nur 9177 Stimmen erhalten, während 
auf den Freiſinnigen 8778, auf Schorlemer (Cente.) 
2064, auf den ſocialiſtiſchen Candidaten 2310 Gi. fielen. 
Die Stärke der Cartellparteien ijt alſo um mehr 
als 3000 Stimmen geſunken; die „Nationalen“ 
ſind um mehr als 25 Procent zurückgegangen: 
ein weiterer ſchlagender Beweis, daß die 
Wahlſiege des Cartells am 21. Februar 
nichts waren als Kugenblickseffecte einer 
künſtlich angefachten Schreckensagitation. Jetzt, 
nachdem die Ruhe und Kaltblütigkeit zurückgekehrt 
ſind, nachdem die Wähler geſehen haben, was 
das große „nationale“ Cartell leiſtet, da fällt 
Stück für Stück ab von dem ſtolzen Bau, wo 
nur immer ſich Gelegenheit bietet, eine Feſtigkeits⸗ 
probe abzulegen. Die Vahlergebniſſe in Merje- 
burg, Sagan, Kammin waren glänzende 


Zeichen für die ungebrochene Kraft und das Er- 


ſtarken der Freiſinnigen, unwiderlegliche Beweiſe 
für den Niedergang des Cartells. Altena-Iſerlohn 
wird dieſer Reihe ein neues Glied anſetzen, indem 
es bei der Stichwahl den Freiſinnigen Langerhans 
ins Parlament ſchickht. Und daß dies geſchehen 
wird, daran zweifeln wir wenig. 


Die Frauen⸗ Petition bezüglich der Lehrerinnen. 


Die Unterrichtscommiſſion des Abgeordneten 
hauſes trat geſtern, wie uns geſchrieben wird, in 
die Berathung der bekannten petition einer 
größeren Zahl von Frauen, welche eine größere 
Betheiligung der Lehrerinnen an dem wiſſenſchaft⸗ 
lichen Unterricht namentlich in Deutſch und Reli- 
gion auf den höheren Mädchenſchulen verlangen. 
Referenten ſind die Abgg. Dr. Kropatſcheck und 
Weſſel. der Regierungs- Commiſſar hatte der 
Commiſſion das verlangte ſtatiſtiſche Material 
übergeben. Die Referenten beantragten, in die 
Berathung zur Zeit nicht einzutreten, da dieſelbe 
Petition auch an den Cultusminiſter gegangen 
und dieſer noch keine Entſcheidung getroffen habe. 
Es müſſe der Commiſſion von großem Werth ſein, 


exit dieſe Entſcheidung und die Gründe derſelben 


kennen zu lernen, bevor ſie ſich ſchlüſſig mache. 
Der Regierungs-Commiſſar gab die Erklärung ab, 
daß der Minſſter fic) exit habe Material beſchaffen 
müſſen und daß ihn in letzter Zeit die Verhand- 
lungen über das Schullaſtengeſetz erheblich in An- 
ſpruch genommen hätten. die Mitglieder der 
nationalliberalen und freifinnigen Partei wider- 
ſprachen der Vertagung der Verhandlung. Nach 
längerer Discuſſion gelangte jedoch der Antrag 
der Referenten mit 10 gegen 5 Stimmen zur An- 
nahme. Damit iſt für dieſe Seſſion die Ausficht 
beſeitigt, daß die Sache zur Verhandlung kommt. 


Die braunſchweigiſche Erbfolgefrage. 

In „gut unterrichteten Kreiſen“ in Braunſchweig 
verlautet mit Beftimmihelt, daß bei der Zuſammen⸗ 
kunft des Reichskanzlers mit der Königin Victoria 
die endgiltige Regelung der braunſchweigiſchen 
Thronfolge - Frage einen weſentlichen Theil der 
Unterredung gebildet habe. Dieſe Angabe iſt ſehr 
zu bezweifein; denn eine ſolche endgiliige Regelung 
ſetzt nach Cage der Dinge den Verzicht des Herzogs 
von Cumberland auf Braunſchweig voraus. Daß 
die Königin von England in dieſer Richtung einen 
entſcheidenden Einfluß auf den Herzog auszuüben 
in der Lage ſei, iſt nicht wahrſcheinlich, und von 
ſelbſt verzichtet der Cumberländer nimmermehr. 


Beſtellungen werden in der Expedition, 
I die post 9620955 5 k. — Inferate koſten ftr die ſieben-geſpaltene 
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Abend · Ausgabe. 


— 


agergaſſe Nr. e und bei 


Kelter 


1888. 


Der Umlauf fremder Scheidemünzen. 


Das vom Bundesrathe geplante Verbot des 
Umlaufs fremder Scheidemünzen hatte erweislich 
den Hauptzweck, das Vorkommen franzöſiſcher 
Kupfermünzen in den Reichslanden zu beſeitigen. 
Man iſt indeſſen zu der Erkenntniß gekommen, 
daß das Verbot an ſich doch ziemlich ſchwer durch- 
zuführen iſt. Schon hat man für Baden bezüglich 
des Geltenlaſſens von ſchweizer Münzen in den 
an die Schweiz grenzenden Ortſchaften des Groß- 
herzogthums eine Ausnahme zugeſtehen müſſen, 
und foeben hat der Bundesrath beſchloſſen, „u 
genehmigen, daß die Scheidemünzen der öſter⸗ 
reichiſchen Währung innerhalb der Zollgrenz⸗ 
bezirke der königl. ſächſiſchen Kauptzoll⸗ bezw. 
Hauptſteuerämter Zittau, Bautzen, Schandau, 
Freiberg, Annaberg und Eibenſtock auch ferner 
in Zahlung gegeden und genommen werden 
dürfen.“ Man iſt dabei namentlich von der An⸗ 
erkennung der Begründung des ſächſiſchen An- 
trages ausgegangen, daß die courſirenden öſter⸗ 
reichiſchen Münzen doch wieder nach Heſterreich 
zurückfließen. Der Zweck der Beſeitigung des 
franzöſiſchen Kupfergeldes in den Reichslanden iſt 
ohnehin erreicht. 


Die Taraſätze bei Waarenverzollungen. 

Auf Antrag der Ausſchüſſe für Zoll- und Steuer- 
Weſen ſowie für Handel und Gewerbe hat der 
Bundesrath beſchloſſen, in den für die Verzollung 
maßgebenden Tara -Sätzen verſchiedener Waaren 
Veränderungen eintreten zu laſſen. Danach werden 
bei eindrähtigem rohen Baumwollengarn in Kiſten 
die Taraſätze ftatt wie bisher 17 künftig 15 Pro- 
cent des Bruttogewichts betragen; bei drei- und 
mehrdrähtigen, einmal und wiederholt geswirnten, 
rohen, gebleichten, gefärbten Baumwollengarnen 
in Kiſten aus weichem Holz ſtatt 18 künftig 16; 
bei in hermetiſch verſchloſſenen Blechbüchſen 
eingehenden Fiſchen aller Art in Kiſten ſtatt 20 
künftig 17; bei Nudeln und Maccaroni in Kiſten 
ſtatt 18 künftig 14; bei Brod- (Gut-) Zucker in 
Fäſſern aus weichem Holz ſtatt 10 künftig 8; und 
bei Cacaoöl (Cacaobutter) und Muscatöl (Muscat. 
blüthen) in conſiſtenter Form (Blöcken, Tafeln etc.) 
in Ballen ſtatt 6 künftig 2 Procent des Brutto- 
gewichts. Sämmtliche preußziſchen Provinzial⸗ 
Steuerdirectoren find bereits angewieſen, die Zoll⸗ 
ſtellen ihres Dermaltungsbejirhs mit entſprechenden 
Anweisungen zu verſehen. 


Deutſcher Vertrag mit Zanzibar. 

Am 28. April hat der kaiſerliche Generalconſul 
Michahelles in Zanzibar als Bevollmächtigter der 
deutſch-oſtafrikaniſchen Geſellſchaft für dieſe Ge- 
ſellſchaft den Vertrag mit dem Sultan von 
Zanzibar, Chalifa, unterzeichnet, durch welchen die 
geſammte Verwaltung einſchließlich der Zölle in 
dem Küſtenſtriche, welcher vor der deutſchen 
Intereſſenſphäre liegt, der deutſch⸗-oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft auf die Dauer von fünfzig Jahren ver- 
pachtet wird. Für die deutſch-oſtafrikanſſche Ge- 
fellſchaft beginnt mit dem Abſchluß dieſes Der- 
trages eine neue Epoche: während ſie urjprüng- 
lich mit ihren Beſitzungen von der Küſte abge- 
ſchloſſen war und nur in Dar es Salam und 
Pangani die Erlaubniß zur Mitbenutzung der 
Häfen hatte, iſt ihr jetzt die Möglichkeit gegeben, 
ihre coloniſatoriſchen Beſtrebungen von der Küſte 
aus in das Innere zu tragen; gleichzeitig eröffnen 
ſich aber auch mit dieſem Vertrage neue, günſtige 
Ausſichten auf einen Kufſchwung des Handels 
und Verkehrs in dem Sultanat Zanzibar ſelbſt. 
Es iſt zu hoffen, dak es der deutſch - oftafrikani- 
ſchen Geſellſchaft gelingen wird, Gand in Hand 
und im Verein mit dem Sultan von Zanzibar 


für beide Theile vortheilhafte und ſegenbringende 
Ziele zu erreichen. 


bedünken, daß ſie es iſt, 
die das Bild auf dem Vorhange unſeres 
Theaters darſtellt — hier vielfach die Fand im 
Spiele, indeß wickelt es ſich wenigſtens confe- 
quent ab und iſt ſceniſch mit vielem Geſchick an- 
gelegt. Die Muſik erreicht ihren Höhepunkt des 
Aussruksvermögens in dem mit reizend füd- 
lichen Klangfarben ausgeſtatteten braſilianiſchen 
Liede des erſten Aktes und in der Sahnen- 
weihe, obwohl das Feierliche in den 
Grenzen zu halten war, die dem leichten 
Genre gezogen ſind, und ſchwingt ſich in Bezug 
auf das rhythmiſch und phonetiſch Geiſtreiche zu 
wirklicher Bedeutung auf in der muſinkaliſchen 
Illuſtration des Schachſpiels der Königin: be- 
kanntlich wird hier mit lebenden Figuren auf 
dem getäfelten Fußboden eine wirkliche Schach- 
partie aufgeführt, und es war keine Kleinigkeit, 
dieſen Vorgang, der an ſich auf lauter Reflexion 
beruht, muſikaliſch anſprechend, farbenreich und 
lebendig zu behandeln; dieſe Epiſode wäre es 
wirklich werth in einem bedeutungsvolleren Werke 
zu ſtehen. 

Hrn. Glomme gab dieſes Werk Gelegenheit, 
uns ſein Talent auch noch von der Seite des 
Komiſchen zu zeigen; der warme Ton, mit dem er 
die Rolle des Braſilianers ausſtattete, das wuchtig 
Uebermüthige ſeiner Darſtellung, verbunden 
mit der meiſterhaften Perfügung über ſeine 
Stimme, die jeden Ton aus dem Quell herzlicher 
Empfindung ſchöpft, adelte ſelbſt das Burleske. 
In einem Coupletverſe verabſchiedete er ſich von 
dem Publikum, das mit ſtürmiſcher Herzlichkeit 
ſein „Wiederkommen“ begehrte und ihm jede 
Ehre erwies, die in ſolchem Augenblick dem Künſtler 
ſeinen Fleiß zu lohnen und ihn im mühevollen 
Streben zu ſtärken vermag. Herr Calliano, deſſen 
mimiſches Talent wir für hoch ſchätzenswerth 
halten, gab neben ihm den Sklaven Mungo ſehr 
draſtiſch und amüſant. 

Frau v. Weber lieferte gleichfalls ein Meifter- 


wahrſcheinlich 


vermag, ſang die Partie jedoch friſch und rein, 
ſodaß man wenigſtens dadurch mit der Geſtalt 
vorlieb nehmen konnte. Herr Schnelle gab den 
Lambert ſowohl ſchauſpieleriſch als geſanglich 
tüchtig und ftand wie Herr Bing als Saushof- 
meiſter auf entſprechender künſtleriſcher Höhe, 
um mit den Hauptdarſtellern harmoniſch ju- 
ſammen zu wirken. Die Aufführung war nach 
allen Richtungen, fo auch im Orcheſter unter 
Leitung des Herrn Geraſch und bezüglich der 
von Herrn Director Noſe wie immer meijter- 
haft gehandhabten Regie eine ganz vortreffliche, 
ſorgfältig vorbereitet und fein ausgeſtattet. 


+ 


* [Zucker -Verſchiffungen.] In der Zeit vom 
1. bis 30. April find über Neufahrwaſſer an 
inländiſchem Rohzucker 17984 Zollcentner verſchifft 
worden, und zwar nach England. Insgeſammt 
wurden ſeit Beginn der Campagne im Auguit 
1887 bis 30. April nach dem Auslande 906 582 
Zollcentner, ferner nach Hamburg 87 946 und nach 
inländiſchen Raffinerien 10 780 Zollcentner ver- 
ſchifft, zuſammen 1 005 308 Zollcentner (gegen 
1561 050 im Vorjahr). Die Ankünfte in Neu- 
fahrwaſſer betrugen bisher 1 295 742 Zollcentner 
(gegen 1 602 358 im Vorjahr); die Borräthe in 
Neufahrwaſſer am 30. April 400 302 Zollcentner 
(gegen 279 872. zu gleicher Zeit v. J.). An ruſſi⸗ 
en Kryſtallzucher wurden im April 10 836 

ollcentner nad) England und 200 nach Schweden 
und Dänemark, 129 20 der Campagne 83 375 
Zollcentner (gegen 23 200 im Vorjahr) verſchifft. 
Beſtand am 30. April 16 130 Zollcentner. 

* [Ladefriften.] Die vom Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten zugelaſſene vorübergehende Herab- 
ſetzung der Ent- und Beladefriſten der bedeckten 
Wagen im Bereiche der Staatseiſenbahnverwaltung 
iſt aufgehoben worden, fo daß die Friſten wieder 
12 Tagesſtunden betragen. 

* [Berjonalien.] Der Sammergerichts-Referendarius 
v. Schmiedeſeck iſt in den Bezirk des Oberlandes- 
gerichts zu Marienwerder übernommen und der Staats- 
anwaltſchaft in Danzig zur Beſchäftigung überwieſen, 
der bisherige Landrath v. d. Marwitz in Luck (Neffe 
des verſtorbenen Biſchofs v. d. Marwitz in Pelplin) 
un Berwaltungsgeridts-Director in Merjeburg und 
er bisherige Privatdocent an der Univerſität Königs⸗ 
berg Dr. Brand zum ordentlichen Profeffor in der 
Ente Denen Fakultät der Univerſität Kiel ernannt 
worden. 

* [Reffortverhaltniffe der Gtrombau-Bermaltung.] 
Nach den bei den diesjährigen Gisgangs- und Hoch- 
waſſergefahren gemachten Erfahrungen herrſcht an vielen 
Stellen eine nachtheilige Unkenntniß der einſchlägigen 
Reſſortverhältniſſe. Zur Vermeidung eines jeden, unter 
Umſtänden verhängnißvollen Zeitverluſtes machen die 
Reſſortminiſter die ihnen untergeordneten Behörden 
darauf aufmerkſam, daß alle das Deichweſen und ins⸗ 
beſondere den deichſchuz und die dazu erforderlichen 
Anordnungen und Aufwendungen betreffenden Ange- 
legenheiten von dem Miniſter für Landwirthſchaft, 
Domänen und Forſten reſſortiren und auch nur dieſem 
Miniſter etatsmäßige Mittel für die Deichvertheidigung 
2c. zur Verfügung lie daß dagegen zum Reſſort des 
Miniſters der öffentlichen Arbeiten die auf die Regu- 
lirung und Unterhaltung der ſchiffbaren Flüſſe und 
ſonſtigen Waſſerſtraßen, ſowie auf den Schutz der Strom⸗ 
bauwerke, Sicherheitshäfen u. ſ. w. bezüglichen Ange- 
tegen gehören. 

* IChiffahrts-Notiz.] Bom Hndrographiihen Amt 
der kaiſerl. Admiralität ging nachſtehendes Telegramm 
ein: Feuer-Chiffe „Drogden““ und „Lappe-Grund““ 
ſind wieder ausgelegt. 

* [Mejtpreuf;. Feuer- Gocietät.] Für die bei der 
weſtpreußiſchen Teuer-Gocietát verſicherten Gebäude 
ſind für die Zeit vom 1. April bis 30. September cr. 
nur die ordentlichen Verſicherungs-Beiträge ju ent⸗ 
richten. Der für das Etatsjahr 1888/89 aufzubringende 
Beitrag zum Refervefonds wird im II. Semeſter des 
laufenden Rechnungsjahres auf ein Mal zur Aus- 
ſchreibung gelangen. 

* Eiſenbahnunfall-Unterſuchung.] Auf dem Hohe- 
thor-Bahnhofe hielten heute Herr Landesgerichtsrath 
Thun als Unterſuchungsrichter und der Skaatsanwalt 
Kerr v. Prittwitz einen Lokal⸗Termin über den von 
uns ſeiner Zeit gemeldeten Zuſammenſtoß zwiſchen dem 
hinterpommerſchen Schnellzuge und einem Zoppoter 
Lokalzuge ab. Es waren ſämmtliche Beamte, welche 
damals Dienjt gehabt hatten, vorgeladen, und es 
wurde eine eingehende Beſichtigung aller für die Be- 
urtheilung des Unfalls in Betracht kommenden Gignale 
und ſonſtigen Bahnanlagen vorgenommen. 

[Polizeibericht vom 1. Mai.] Verhaftet: 1 Mädchen 
wegen Diebſtahls, 1 Dirne wegen groben Unfugs, 4 
Obdachloſe, 2 Bettler, 1 Betrunkener, 2 Dirnen. — 
Geſtohlen: 2 neue rothe Sonnenſchirme find als ge- 
ſtohlen angehalten; der unbekannte Eigenthümer wolle 
ſich im Criminalbureau fnkerſchmiedegaſſe Nr. 21 
melden. 1 Teppich. — Gefunden 1 Taſchentuch, 1 Geld- 
täſchchen mit Inhalt im hieſigen Poſthausflure, 1 Hand- 
korb; abzuholen von der Polizei- Direction. 

++ Schöneck, 30. April. Zum Beſten der 3 Familien, 
welche bei dem am 19. April ſtattgefundenen Brande 
bedeutende Verluſte erlitten haben, fand am heutigen 
Abend eine von hieſigen Damen und Herren gegebene 
Theatervorſtellung ſtatt, welche ſo zahlreich beſucht 
war, daß den Beſchädigten eine gute Unterſtützung ge- 
währt werden konnte. — Nachdem unſer Fietzeflußß ſeit 
einigen Tagen in ſeine Grenzen zurückgetreten, ſind die 
Beſchädigungen an den Ländereien, welche das Koch- 
waſſer verurſacht hat, genauer erkennbar. Diejelben 
ſind viel bedeutender, als man befürchtet hatte. 

+ Neuteich, 30. April. Das [Ed. Treppenhauer'ſche 
Grundſtück in Wernersdorf, 4 Hufen culm. groß, iſt 
in der heutigen Subhaſtation für 76 010 Mk. vom 
Beſitzer Abr. Penner-Neuteichsderf erworben worden. 
15 000 Mk. Hypotheken und 10 000 Mk. Mündelgelder 
fallen aus. 
Elbing, 29. April. In der Schichau'ſchen Cocomo- 
tivenfabrik hierſelbſt find in dieſen Tagen 4 Locomo- 
tiven fertig geworden, welche nach der Inſel Manila 
abgehen werden. Dieſelben find für eine von eng- 
liſchen Unternehmern dort neu erbaute Eiſenbahn 
beſtimmt. 

M. Schwe, 30. April, Die Zahl derjenigen Burſchen 
und Mädchen, namentlich aus polniſchen Ortſchaften 
unſeres Kreiſes, welche für die Sommermonate nach 
Pommern, in die Mark und nach Sachſen gehen, iſt 
in dieſem Jahre erheblich größer als je zuvor. Hat 
dieſes maſſenhafte „Auswandern auf Zeit“ ſchon in 
früheren Jahren die Landwirthſchaft geſchädigt, ſo muß 
in dieſem Jahre der Mangel um ſo fühlbarer werden, 
als die Ueberſchwemmungsgebiete nur bei intenfivfter 
Bearbeitung nod) für dieſes Jahr nutzbar gemacht werden 
können. Aber auch auf der Höhe wird es ſchwer 
fallen, für die abgehenden Arbeitskräfte Erfah zu 
ſchaffen. Geſtern wurde wieder eine große Schaar 
dieſer Zugvögel, welche den Sommer über die Heimat 
verläßt, aus einer benachbarten Ortſchaft auf drei 
Leiterwagen nach Terespol zur Bahn befördert. 

-p- Dt. Krone, 30. April. Bei einem heftigen Ge- 
witter in der vergangenen Woche traf ein Blihfchlag 
die große, ſchöne Pfarrkirche in dem benachbarten 
Dorfe Schrotz, ohne zu zünden. Aber es wurde der 
Hochaltar ganz erheblich beſchädigt. — In Schrot 
amtirt bekanntlich der Staatspfarrer Lizak. Die Ber- 
handlungen, welche dieſer nunmehr ſchon lange mit der 
Gemeinde behufs ſeiner Amtsniederlegung geführt hat, 
haben zu keinem Reſultate geführt. 

Goldau, 28. April. In hieſigen militäriſchen Kreiſen 
war geſtern das Gerücht verbreitet, daß das Füſilier⸗ 
Bataillon des Infanterie-Regis. 44 am 1, Oktbr. d. J. 
nach Oſterode, dafür das 1. Jäger-Bataillon aus Allen- 
ſtein nach Soldau verlegt werden ſoll. 

Bromberg, 1. Mai. In der hieſigen katholiſchen 
Pfarrkirche fand heute auf Anregung polniſcher Damen 
ein feierliches Hochamt zur Fürbitte für die Geneſung 
des Kaiſers Friedrich ſtatt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

*IPanik im Theater.] Eine entſetzliche Panik brach, 
wie dem „Berl. Tagebl.“ aus Prag gemeldet wird, 
am Sonntag in der dortigen Menagerie während der 
Vorſtellung aus. Dieſelbe war, wie es heißt, von 
Taſchendieben abſichtlich hervorgerufen worden und 
hatte die traurigſten Folgen. Ungefähr 1500 Perſonen 
beſahen ſich die Thiere der Menagerie, als plötzlich der 
Ruf „Feuer!“ ertönte. die Menge ftürzte in finnlofer 
Haft nach den Ausgängen des Holzbaues, ein ent- 
ſetzliches Gedränge entſtand, Angſtgeſchrei erfüllte die 


Luft, und mit den Jammerrufen der geängſtigten 
Weiber und Kinder miſchte ſich das ſchauderhafte 
Geheul der wilden Beſtien in den Käfigen. In dem 
ſinnlos ſich drängenden Menſchenknäuel wurde ein 
Kind erdrückt, mehrere Perſonen wurden verwundet, 
zahlreiche Arm- und Beinbrüche kamen vor. Die Zahl 
der leichteren Verwundungen dürfte eine äußerſt 
große ſein. 


II EITHER N HE 
elegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 1. Mai, Nahm. 3 Uhr. (Privat- Tel.) 
Ueber das Befinden des Kaiſers verlautet, daß; 
die geſtrige Steigerung des Fiebers, welche nach 
Anficht der Aerzte durch einen entzündlichen Bor- 
gang an der Wunde hervorgerufen wurde, an- 
ſcheinend heute beſeitigt iſt. die Körpertemperatur 
bei der heutigen Conſultation betrug 38,1 Grad. 
Der Kräftezuſtand und Appetit iſt etwas geringer. 


Verlooſungen. 

Braunſchweig, 30. April. Prämienziehung der 
Braunſchweiger 20 Thaler -Looſe. 150000 Mk. Nr. 6, 
Ger. 394, 12000 Mk. Nr. 2, Ger. 7624, 7500 Mk. 
Nr. 26, Ser. 5752, 3600 Mk. Nr. 11, Ger. 394, je 
300 Mk. Nr. 9, Ser. 112, Nr. 18, Ser. 394, Nr. 3, 
Ser. 736, Nr. 19, Ger. 5480, Nr. 10, Ger. 6063, Nr. 50, 
Ger. 6870, Nr. 42, Ser. 7842, Nr. 4, Ser. 8003, Nr. 46, 
Ser. 8339, Nr. 9, Ser. 8929, je 180 Mk. Nr. 11, 


Ser. 1594, Nr. 24 Ger. 3675, Nr. 43, Ser. 7842, 
Nr. 39, Ser. 8075, Nr. 16, Ser. 8321, Nr. 18, 
Ser. 8740. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 1. Mai. 


Denen, gelb 2. Orient- Anl. 51,00) 51,10 
Diai-Junt . . 174,20 178,75 A ruſſ. fin 78, 0 78,90 
Gept.-Oht. 177,20 177,50! Sombarden. „50 32,59 
Roggen 93,40 94,59 


140,00 140,40 


E 5 1 0 
Diai-Suni .. | 121,70) 121,75] Ered.-Actien 
12 192,56) 193,20 


121,7 
Gept-Dkt. 129,70 129,70 Disc.-Comm. 
Deu BR. 


Petroleum pr. e 159,00 159,00 
99 22760 22.60 Ser. Noten 180.50 180/55 
Ocho. % 2 eſtr. Noten „ 
üböl Ruff. ten 169,10 169,25 
Diat-Juni .. | 25.30) 35,70| Warſch. kurs | 168,15) 168,90 
Gept.-Oht,.. . | 36, 96,20| London kurs (20,375 20,38 

Spiritus London lang 20, 205 20,21 
Mai-Juni . 87,90 97,50 Kuſſiſche 5 

| B. g. Al. — | 52,50 

Mai-Suni . . | 33.30) 32,80 Danz. Privat- 

Auguit-Gept. | 35,20) 34, ank. . | 139,20) 139,20 
4% Gontols . 107,20 107,00|D. Delmühte | 119/00 118,70 
3½ % weſtpr. do. Briorit. 112,00 112,00 

fandbr.. . 99,20 29,10 DtlawkaGt-3) 109,80 109,50 

8. M .....| 99,201 99,10|_ do. St-A 56,00 55,80 
bo. neue . 99,20) 89,10 Oſtpr. Güdb 
5% Rum. 0 9280 mm- g. 94 90 96,00 


N. | 92,6 
Ung. 4% Glör. | 78.40! 78.5 . | 92,001 92,40 
Weſtpr. 3/2% Prov.-Bfandbr. 99,40. 
Lombarden 35,50 incl. Coup. 
Fondsbörte: ruhig. 

London, 30. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, Käufer zurückhaltend, engliſcher jedoch 102 
sh. höher gefordert, Mehl ruhig. Kafer eher billiger, 
Mais dee itetis, Bohnen und Erbſen unver- 

etter: ſchön. 
ril. . (Schluß.) Mixed 


8 sh. A 

Newyork, 30. April. Wechſel auf London i. G. 4,86Y1. 
Rother Weisen loco 0,95 ½, per Mai 0,94 ½, per Juni 
—, per Dezember 0,95¼½. — Mehl loco 3,25. — 
Fracht —. Zucker (Fair refining Mus- 

Newnor 
32473000 Buihels. 

Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen am 1. Mai. 
Weizen loco inländiſcher unverändert, iranfit matt, per 

Tonne von Rar. 

feinalafig u. weiß 126—-135% 132—172 AM Br. 

ochbun 


126-1354 132—172 M Br. 
ellbunt 126—135% 130—170JU Br. 115—173 
unt —133% 168 M Br. M bei, 
ray us 125—135% 130-172 JUL Br. 
erdindr 126—132% 120—155 JUL Br. 


Reauun 8 411 126% bunt tiefersar tranſ. 130 JU, 
nlan a 
126%, bunt per April - Mat inländiſch 
Y, 


+ 6 

Auf Lieferung 
1661/2 JUL Br., 1651/2 JUL Gd., traniit 1301/2 JUL bez., 
per Mai-Juni tranitt 13042 JU Br., >> 
per Juni-Jult inland. 168 ¼½ JUL Br., 1674/2 JUL Gd. 
ranfit 1311/2 JUL bez. ver Geptbr.-Dktbr. inland. 
170 J Pr., 169 JÚ Gd., trantt 1342 U Br., 


134 N 
Noggen loco felt und höher, per Tonne von 1000 Rar, 
srobkörnig mer 120% inland, 101—106 M, tranfit 
feinkdrnia per 120% tranfit 74-75 A 
Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſcher 105 M, 
unterpoln. „ tranii 
Ruf Lieferung per April- tai inländiſch, 107 JUL Br. 
106Yz Jl Gd., do. unterpolniſch 7 ez, tran. 
4 SU Br., 713 JU „ per Mai-Juni inland, 
107 JUL Br., 1061/2 JUL Gb., per Juni-Juli inland. 
109 JUL Br., 1082 JUL Gd., per Sept.-Oktbr. inland. 
115 M Br., 1141/2 JU Gd., do. unterpoln. Jt 
oun oe 78 su Br} 78 on 2 
e Inne von C Sir. + * = 
Grit si, Sailer 65:10 700 pos i ine Koch- tranfit 
rbjen onne von ogr. weiße Koch- tran 
E JUL, weiße Mittel- tranfit 88-92 JUL, Futter- tranſit 


iden per Tonne von 1000 Kilogr. inland. 90 Jur, ruff. 
Kleeſaat per ae Kilogr. roth_10—55 JUL 


Epieitus per 10000 5 Bites loca contingentirt 5012 JM 

ritus pe 4 Liter loco contingen 2 

r., nicht contingentirt 291/2 AA Gd, 

Nohiucker ſchwach, Baſts 88% Rendement incl. Gack franco 
Neufahrwaſſer 21,60 M nominell, Nachproducte, Balts 
750 Rendement incl. Gack france Neufährwaſſer 18,85 
bis 18,25 JU bes. Alles per 50 Rar. 

"Bas Borficheramt der Kaufmannſchaft. 


j Danzig, 1. Mai. 
Be ale (Z. v. Morſtein.) Wetter: Schön. 
nd: 


Weizen. Inländiſcher bei guter Frage unverändert im 
Werthe. Tranſitweizen hatte auch heute ſchweren Verkauf 
und Breile etwas zu Gunſten der Käufer. Tei wurde 
158 . hellbunt 1 151 JU, 124% 152 


t 12 
30% 129 Jl, gutbunt 127/8% 128 JUL, 128 b 1 
hellbunt krank 122% 121 N. 
128 AA, hellbunt 124/5% 125. M, 125, 
129 JUL. 128% 130 JUL, 128/91 131 JUL, 127/8%, 128% 
und 130% 132 JUL, für en zum Tranſit alalis 
e 1 


oth beſetzt 12! 124/5 
123 JU, 128 u 


Bezahlt tft inländiſcher 123% 106 ML, 113% 
10% JW, rufftiher um Tranfit 121% bis 123/4% 74 JU, 
1 129/s0% und 75¹⁰ë Alles per 

onne. Zermine: JUL Br., 
Gd., unterpolniiher 74 AN bez. tranfit 74 JUL 
M G JU Br., 


120% per 
1061/2 UL 
Br., 1312 „ Mai-Juni 

106½ JL Gd., Juni-Juli inländiſch 109 JUL 
Gd., Gent-Obtbr. inland. 115 JUL Br. 2 
unterpolniih 79 JUL bez., tranfit 781/2 JUL Br., 78 JUL Gd. 
Regultrunsspreis nländiſch 105 JUL, untervolniſch 75 M, 
iranfit 74 At Gekündigt find 400 Tonnen. 


46,65 T. Weizen, 


1 Steffens; Moulis, 
Wyszogrod 107 T. Erbſen, Ordre; Im 


Gerfte iff gehandelt polni um Zranfit 105% 73 JUL, 
LOPS f 40 8 e 440390 


A, 
und Tranſit 111 bb 84 Al, he 


rbjen polni - 93 Sl, mittel- 88 Gerſte, 60,50 T. Weizen, 10,80 T. Dicken, 

15 929 Pel tine 00 Fran ue Sen icken 2 5 eißklee, Fajans; enerski, Wyszogrod, 

inland. 90 JUL, polniſche zum Tranfit 69 JUL bunt 60 JUL. | 145.40 T. Weizen, Steffens; Gradowski, Kulm, £ 
ſchimmelig 52 JL per Tonne bezahlt, — Pferdebohnen Weizen, Engel; Ghiderski, ulm. 96 T. 0 5 Engel; 
polniſche zum Tranſit 110 per Tonne gehandelt. — Tzarnetzki, Kulm, 58 T. Weizen, Engel; Köhler, | Ali 
Kleefaaten roth 5, 12, 16, 27/2 JUL per 50. Silo bei. — 0.85 T. Roggen, Goldhuber; Gchmarz, Neuteich, 24,2 
Meisenhleie grobe 3,50, 3,55, 3,60 JUL. mittel 3, „T. Weiten, Bertram; Ed. Köhler, Lafowib, 116,65 T. 
feine 3,25 M, verbrühle 2,80 JUL per 50 Kilo gehandelt. | Roggen, 33,33 T. Weizen, Goldhaber; Klein, Ruskan, 
— Spiritus loco contingentirter 50/2 AN Br., nicht con- 1,70 T. Weizen, 88,30 T. Roggen, Damme; Senn 
tingentirter 291/2 M Gd. Grulchiew, 76,65 T. Meisen, 32,50 T. Erbſen, 25,80 T. 
Roggen, D Be 6 fer, del Sie 15438 2 Wenen, 

3 oggen, Ordre; Greiſer, Kafiewi 28 T. > 

Productenmarkte. Orbe; Rudnieckki, Saliérib, 32,75 2. Meien, Drbres 

Könissbergs, 30. April. (p. Portatius u., Grothe.) Schlatkowski, Gtarsiewit, 121 T. Weizen, 59,96 T. 


Weijen per 1000 Kilogr. 


hochbunter 120% 169,50, 
116% krank 105 


A ‚114 . 98 
tf 161 100 f 1144 bel 8, Thorner Weidhfel-Rapport. 


Anis, Rojinen, Goda, { 
Leinöl, Würfelraffinade, Melis, leere Siften, leere Ge- 
binde, Asphalt-Dahpappe, Deckſtreifen, Cement, Theer, 
Chamottiteine, Roheilen, —-Eiſen, Kochſalz. 


romab. 

Wilmanowitz, Stamer, Czichocipneck, Bromberg, 1 Traft, 
703 Rundkiefern. 4 

Lewandowski, Mentz, Rnbitt, Thorn, 1 Kahn, 30 000 


Sar. Felditeine, 
Brafewehl, Gebr. Ginsberg, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
7 i r. Roggen. 


9 
Sar. Weizen, 78 000 A 
100 800 6 0 ien 600 070 90 Danzig, 1 Kahn, 
gr. Weizen, ar. Roggen. 
Quarder, Nover, Wloclawek, Dang, 1 Kahn, 117 300 
st Weiten. 
enerowshi, Nower, Mloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
23750 Sar. Weizen, 86 750 Sigr. Roggen, 870 Sar. 


7 un wach 109, 

blip. 100, wack 102, bei. 107, 1224: 114 bei. 106 Thorn, 30. April, Waſſerſtand: 2,17 Meter. 
12% 2800 bel ; 110, 12808 129 116, IE 1256 Wind: NG. Welter: etwas windig, trocken, warm. 

25. Kg 162 55 l ber — Messen ver 1 Ne 
Kilogr. inland. 109% 75, 115% 88,75, 120% 102,50, Bon Danzig nach Wloclawek: "Bohre; Gebr. Harder; 
122% 106,25, 123% 107,50, A date bet | 6 leppbampfer „Danzig“ ſchleppt 1 Jahn nach Polen 
ruff. ab 1105 106% 1 3 ant, 58, 11800 Y Kähne nach Thorn. — Andro; Berens, Beltmann, 
103% und 110% 55, 111% 57, 112 18 “68 119 Rothenberg, Gebr. Harder, Wendt; hobleniaures Natron, 
Bs oe pee. 12301 78, f. 12 bt Heringe, Borax, Erdpech, Gteinkohlentheer. 8 
2, 17 128 t 7, arb. Waſſet 114th. 59, 59,50 Ju, bei on Damig nad Zhorn: G Gchulb; Debr. Fate 
15 . AR aller 86 87 105 1024 | 8. W. Schul; Gebr. Harder; Mauerfteine, — Gate; 

erite pe tlogr. gro er 1000 Rilvar, 98 Lepp, Dunkel, Abramomski u. Heinrich, Gebr. Harder, 
bex., kleine 91,50 17 5 1 ner Wen wer 1000 Grentzenberg, Kowalski, Elgaſſen, Lidnnshi, Rothenberg, 
00, 103, 104, ruff. 62, ez. r. un Ollendorff, Ganswindt; Fleiſchextract, Gries, Lichte, 
save e 97,75 bez., graue 88,75 JUL bes, 0 Pfeffer, Reisaries, Kaſſia, Moftrich, 


9 
157 M bez., feine ruff. 151,50 
1 bei. — Spiritus per 


Gtett loco 173-175, per 
97790 175,50, per Juni-Juli 177,00, per Seplbr Okt. 


77,50. — No » Ap 

11700, ver ‘Sunt-3uli 120,30, per Gepibr. Ohtor. 126.50. 

Bommerfcher Hafer loco 116—128. — Rib3t unverändert, | Kleeſaat. 

per April-Uta Auer Sao a1 — Spk Schuld, Gebr. Perez, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
felt loco ohne Faß mit 50 JU Confumiteuer 51,00, do. | 204.002 Rar. Roggen. 

mit 70 AA Confumiteuer 32,40, per April-Mai mit 70 JU Tietz, Ulich, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 135 027 
Coniumiteuer 32,20 M, per Auguft-Geptbr. mit Sar. Melaſſe. 

Coniumiteuer 34,00. — Betroleum loco verzollt 11,75. Gehl, Ulich, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 113575 


erttn, 30. Aprtl. Weizen loco 168—182 JW. per 5 x 
Mai-Juni 17311— 1723178 ML, per Juni-Jult Lie acide, Slane, 3achrosinn, Danzig, 1 Kahn, 114 680,5 


17517530 ML, per Buli-Augult 1771771777 JA, „We zen, 

per Spb, hier. 1711 77% MA — Roasen | Li Gold, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 155672 

pen Na en cia Y pete Jun Juli se Beisen, lock, Danzig, 1 Mah 
ai-Jun 1—121½ 121% JUL, = ; y I . mia, abn 

12491: 120-128. per Juli Hugutt . — beer | 5 800 Har. Cha 28 050 dae, Gertie, AB 960 d, rbien, 

1271/1 JUL, per Gept.-Oht. 130—129!/2—1295/1 JUL — Hafer Boiat, Fajans, 3ackkrosinn, Danzig, 1 Kahn, 120 762,5 

a cA ab rail: | ten Wa 
„vommerſcher und u Ark. = 2 ? Roſenbach, Gebr. Ginsberg, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 

ch 1 „feiner ſchleſiſcher, preuß. u, pomm. : 
55132 „fab, Bahn per lala 118 148% AR E Sar, Teen 


MM, per Suli-Auguit eisen, 14591 Sar. Erbſen, 4640 K. Bierdebohnen. 


e 
Olkiewicz, 1 Kahn, 515 


25 JUL 
} per April-Mai 1950 JUL — c e 
1970 per April 19,10 JU, per April - Mai 


‚50 . — Feuchte Kartoſfelſtärne ver April 11 M— gar. Weizen 
Erdſen loco Futtermaare 114—123 JUL, defecte Futter. 3 2 ; E 
ae 107 WW ab Bahn, Aocmaare 126 bis | een. Glaß, Plock, Danzig, 1 Kahn, 130050 Kar 


Weizen. 

Neuleuf, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 122400 
Kgr. Roggen. E 

A. Boigt, 990 1007 Plock, Danzig, 1 Kahn, 88 000 


190 Jl — Wenenmehl Mr. 2,50—22. A 

Te 00 24,50-23,00 JL — Roggenmehl Nr. 0 18,50 

bis 17,50 JL, Nr. 0 u. 1 16,75— „ ff. Marken 

e a Ts ur 
Y „ 7 e Dun „80 10, 

Juni-Juli 111.05 JUL — Rabat loco ohne Faß 45 JUL, 


: : leeſa 

per April 47,5 M, per April. Mai 47,5 AN, per War 5 
Hunt tt Per Jun Jul , JUL, Der Sept Dt.] ger Kokaen 53 20 Kar. Erbfen, 

„2 Al. — E troleum loco 22,8 JUL per April 22,6 ok jun., Gebr. Berets, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
Spiritus ver April-Mai 97,4.—97,6—97,5 JUL, Per | 127712 Kar. Weizen. 
Mal Jun 97,976. 97% MN, unveriteuert (0 JU) rede, Gebr. Ginsberg, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
loco 52,4 AN, per April-Diai 1,6 9 AM, Mai- 155580 Sar. Weizen. 

ni 51,6519 JUL. per Juni Jul 52,3 52,5 Jil, per ib, H. W. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 79050 


Ju = 
Suli-Auauft 53—53,3 M 


ochlitz, H. 
53.9 „l, per S 70 Ontbr, 51542 JUL an Weizen, 48450 Sar. Roggen 


Sar. Melaife. 
nido, ©. W., Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 107 100 

r. even. 

Stefans hi, Kohls, Wolszic, Thorn, 1 Kahn, 35000 
Kgr. Feldſteine. ; 
101 Mela Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 

gr. elaſſe. 

Ortel, Jaffe, Przedworszyc, Schulitz, 4 Traften, 


34,9 JUL, per Gevt.-Ohtober 35/0 35,1 JUL 
0, ss 30. April, Zucker bericht. Kormuczer exe’. 
92 % 23,30, Ro 30. Nach. 


ne. 
Brandt, Gehring, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 30 000 
Kgr. Feldſteine. 


e 
Berlin 30. Nalinowski, Gponnagel, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 


April. 


Stärke und Gtärkefabrikate von Max Gaberskn, unter | 
Juziehung der hiefigen Gtärkehändler festaciteltt) 1. Qual. | 90,000 Star, Feilen: | Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
Rartoffelmehl 19,00 bis 19,50 JUL, 1. Qual. Rartoffelftarke | 29000 Rar, Felölteine. 
19,00 bis 19,50 JUL, 2. Qual. Nartoffelitärhe und Mehl | sine, Anker, Niessama, Thorn, 1 Kahn, 45.080 Agr. 
1750. bis 18,50. Jil, feuchte Sartoffelífárke loce | zeidfteine. 
Barität Berlin 11,00 Al, gelber Grup 22,50 bis | Jabel, Zuckerfabrik, Ceonow, Danzig, Schleppdampfer 
i „ Capillair- Seat 4,00 bis 2 Sl, Triton“, leer 
Feet e e, ee 
d Al. Bier. Couleur 3, bis 40 l, Dertrin gelb und Meteorologiſche Depeſche vom 1. Mai, 
ciel ual. Feta aie in 09 Geeunde 11 Rs i 2 merges 8 ans, Site 
Y enenjtärke (Rleinit. i i e er Zeitun 
Corohflük) 37 bis 42 JUL, Sal Original⸗Telegramm der Danzig Y 


s 34 Al, do. 
8 leſche und Schleſiſche — 
chabeſtärke 29—32 JUL, Dtatsitarke 0 A Nele ärhe 
(Strahlen) 42 bis 44 JUL, do. (Stücken) 41 bis 

Alles per 100 Kilo ab Bahn bei Partien von mindeſtens 
10000 Kilogramm. 


Stationen. 


Bax. 
mm 


Mind, | Wetter. 


x 
Ce 


a 


0 


aus England und Frankreich belebten den Export und be- 
wirkten in feinſter Maare eine Preisſteigerung um ca. 
Geringe Waare blieb im Preiſe unverändert und 


würde etwas vernachläſſigt. Der Ueberſtand iit unbe⸗ 


Sle d lin aaa 


een. 72 96D 1 
1) Abends Wetterleuchten. 


ooeeoooe 


| bedecht 


Mullaenmore... 736] 1018 E |Regen | S| 
Viehmarkt. Aberdeen 441 © 3 Regen E 
Berlin, 30. April. (Gtädt. Central Diebhof: Amtlicher Corinto ... 786 So 3 peter 4 
Bericht der Direction.) 3um, Berkauf ftanden: 3749 ach 188 2.7461 8 2 wollen 8 
Kinder, 7749 Schweine, 1608 Kälber und 20 770 Hammel. OCHO de . . 760 & 2 bedeckt 2 
n Folge des etwas verringerten Kuftriebs entwickelte roba 4 .. 186 all — wolkenlos 7 
ſich der Rindermarkt lebhaft und wurde bis auf wenige e ha urg 762 Ded 1 | bedeckt 10 
Stücke geräumt. Gegen De Drittel des Auftriebs waren] IOSRAU . +++ ++ ART 
geſtern und vorgeftern bereits im Porhandel verkauft | Cork, Queenstown | 732) NW 7 wolkig 9 
worden. 1. Qual 48-52, 2. Qual. 42—46, 3. Qual. 37— | Brel t... o | „um 7 - 
, Qual. 30-35 JUL per 100 Y Fleiſchgewicht. — elber ......./750| SSW 1 Nebel 12 
In Folge der durch enormen Preisrückgang erlittenen pit. 152 CD 2 wolkig 11 
Berluſte an den letzten Märkten hatten die Händler ERS eee 1152 | GD 3 | bedeckt 13 
en heutigen Markt in weinen vorſichtigerweiſe winemünde | 755 | GD 4 | bedeckt 13 | 1) 
gering beſchickt, in Folge deſſen glattes, erſt im Laufe Neufa rwaſſer . 759 S 1 wolkenlos 12 
es Vormittags etwas erlahmendes Geſchäft zu ge- emel ....... 17621 GD 3 halb bed, 9 
obenen Preiſen und Ausverkauf tro} unerheblichen aris.i | = = = = 
ports, 1. Qual. 42—43, einzelne ausgeſuchte Bolten | Miniter ......| 751) GW J bedeckt 14 
feiniter Waare geſtern und in den Frühſtunden au Karlsruhe.. . | 754 | {till — | Regen 13 
darüber Besant, 2, Qual, 40-41, 3. Qual. 38— Wiesbaden ....|754| GW 2 | Regen 15 
er 100 % mit 20% Zara. — Der Kälberhandel ge- nchen... 425 GO 1 | bedeckt 14 
Haltete ſich zubig: 1, Qualität 42-50, 2. Qualität 30 bis | Chemnig...... | 1755| GD 2 bedeckt 11 
PBL Re Hos ee, odo, Men 8 pie | 10 
a a ote eee gestern. Gunſiige Nachrichten] Prerlan :: 28 Sed 1 | bebe 12 
| nun lew 5 
deutend. 1. Qual. 39-43, beſte Lämmer bis . 9 ee f as 
2. Qual. 28—38 Pf., ver % Fleiſchgewicht. a Lesen pe Pe 17 0 ii Aa Aug 2, „at, 
Schiffsliſte. den 1 58 ch, 2 Sen 1 = ftarker Sturm, 11 
gage e ph Meilen oc — Ino Pees E Ueberficht e e ; 
ancl Marital, — Marie, Weber, Marſtal; fämmtlich | ohen Belau und De nden, dortidireltend.. teat 


allaſt. 
Geſegelt: Veſta (SD.), Morin, Kopenhagen, Getreide 
und Güter. N 8 
Mai, Wi 


6 2 nd: SS. 

Angekommen: Lina (SD.), Scherlau, Stettin, Güte 
— Anne, Hanſen, Marſtal, Ballaſt. — Galeon, Kalsböl, 
Aarhus: Ku Breslau, Peters, Sunderland, Kohlen 
und Coaks. 


$ land. Bei 
ordweſtruß Wetter über Deutid) 


. Netesrolegiſche Beobadtungen. 
Plehnendorfer Canalliſte. ST 5 | Barom.- 
Sum et E 3 Stand | Thermom. Wind und Wetter. 
„Gtromab: „Eiraneh,, Bloclawek,, 160,81, 5. Rogen, & = Gelitus bid 
eitens;z obbieckt, oclawek, y . etzen, Per ve E 
E Brener 5 Ent Bune, eee 5 0 e q 4 1 | 1775 DR ace lie 
0 L SUNC, 2 eizen, te 3INSRI5 na- 7 4 44 vey, 4 7 5 
Tomshi, Wloclawek. 132,60 Z. Roggen, Steffens; Tietz, 121 757,9 18,4 „friſch, bell, leicht bew. 
Schmochow, 94,90 T. Weizen, 27,66 T. Roggen, Ordre; 


Verantwortliche Redacteure: für den polltifmen Theil und ver 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche; 
. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Hundels⸗, Mariue⸗Theil ind 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Juſergteutheils 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Nebel, Riessama, 114,75 T. Weizen, 10 0 Wisniewski, 
Schlanz, 58,50 T. Weizen, 7,50 T. Wicken, Schönemann: 
Orlowski, Wyszogrod, 110 T. Weizen, Steffens Ulamski, 
Wyszogrod, 11140 T. Weizen, Steffens; Grecinnski, 


Recent Lau, 
| Geihäftsiahr 1887 


Barık ür Handel und Induſtrie. 
Wir R fu ur nel u daß Inoultrie das b Stadtmuſeum. 


Si men E Colonialroaaren - Ge~ 


einen Lehrling, 


e : e ne omg Ca 1 N muleums bis e Weileres © munen es Stadt. gn ‚achtbaser Gktern, mit 
ich Erhebung der Dividende tif durch Beneralverfammlungs-| > 
u daſelbſt belegene Alb eiche beſtimmt, 95 ah der Reais Do ee en Nr. 8 bm Mittwochs und Sonntags : Eintritt ſogleich. 
12. = 11897 0 1888 und der eee Ge Coupon Nr. VIII vom J. Mai; während der Mittagsſtunden von 11 bis 2 Uhr F. E Golfing. 
am Juli 1888 > 8 gleichzeitig einzureichen find, daß aber bei etwaiger getrennter unentgeltl e e e x 
Vormittags 10 Uhr, 4 ces ace Bivibenbe Coupons, ber Abichlans-Divibenbe-Coupon 8 ge ich se eine „etungsfähiee Bier 
vor dem unterzeichneten Gericht, RE mit M. 10 und der Reſt-Dividende Coupon mit M. 20 eingelöft wird pech-Fabrik wird ein bei den 
an Gerictsitelle, erminssimmer Die Auszahlung elo gegen Einreichung ber Divibende-Coupons Danzig, den 1. Mai 1888, i 1 8 gut eingeführter Ber. 
is periteisert werden bei o affer dahier und in Berlin (Schinkelvian 4) ireter gegen hohe Bropilion geſucht. 
Örundftüc ift mit 3252,08 (e unterer Filiale in Frankfurt a. M., e nee Borftand. Gefl. Offerten erbeten unter Nr. 
Má. Rees und einer Fläche 10 ach Ste Le ae 19 8 ſowie bis zum 30. Juni er. bei a ee — 2031 ͤin der Expedition dieſer 
, ß cold aoa instr aon EA 
ur e Sus” 2240)" Gthonfees Nummern Verzeichniſſe⸗ zu welchen ci vorgenannten Stellen For- Geſc hä ts-Gröi nung. Ginenaniprutist, Durhaus anit 
aus der Steuerrolle, be- Laine Sabue: Buttermiló) mulare zu erhalten find, einzureichen. Inipector, a ar der ſteis 
e loubiole Abſchrift des Grund- Nach dem 30. Juni 1888 werden bie Coupons nur bei uns in Einem hochgeehrten Publikum von Danzig und o beehre 26 Jahre, auf Stellen gemeien, 
buchblatks etwaige Abſchäßungen Bom, 1. Mai . ni 10 5 Dermat und Berlin und bei unſerer Filiale in Frankfurt a. M. ich mid) gang ergeben, anneigen, bah ich mich in meinem Grund- neee Aren epics 
eee ee re ole Bankauer Meierei Holzmarkt 24, Zugleich eden an mir, auf gerichtliche Weiſung bekannt, daß wegen i e elb . iſt Heilige Geiſtgalſe 100. (28 2948 
beiondere Saufbebinaunaen kön. Eingang Breitgaſſe. Schönſee. der Actien Nr. 52709, 52853, 53009, 81678, 62553, Gelbgießermeiſter 6 ſucht 
nen in der Gerichtsſchreiberei ff. Tiſchbutter, butt 87509, 89247, Heres und 126423 unferes Inftituts Das gelets- niedergelaſſen habe, Ich fertige alle Arbeiten der e 
Zimmer 4 eingeſehen werden, ff. ſch Utter, liche Amortiſationsverfayren bei Großherzogſichem Amtsgericht Roth- und Gelbgießerei, Eiſendreherei und Maſchinen⸗ 05 mit guten Zeugniſſen für 


D ; ff 9 Darmſtadt J eingeleitet iſt. olonial-Makerialwaaren⸗Holg., 
NE Be Giger: a Bad aaa 110 ein Darmitadt, im April 888. Reparatur, ie ae a Gs et RON-| Heſtillation- u. Gchankgeich,, ow. 

a en, werden aufgefordert, “a Die Direction. guß-, ſowie Gas- und Waſſerleitungs- e aft. |. Kurz- u. Weißwaaren-Ge⸗ 
vor luß des Verſteigerungs⸗ täglich friſch bei Kußerdem übernehme ich R. Otter ſon, Langgaſſe 48. 


. cano Nachflgr. 


Aachener 


Reparaturen in Brau- und Brennereien, Zuckerfabriken, min Tediger Mann in den vier⸗ 
und Münch kur Feuer: E an Gas- und Waſſerleitungen etc. e tiger ahren, "dem dle beiten 


Ill nach n e sia bas * Langfuhr 78. (2206 3 a 
Ebföolstem ischs d asg a MOLE 4 eugnifie zur Seite ſtehen, fudt 
licht „ all Theil werdende Aufträge zur vollſten e 
An an an Die Stelle bes Gru. Gartenmuſcheln und Verſicherungs⸗ Gef ellſchaſt. Suhiebenhei e da ich vorher| cine Gte Mle als Cagervermalter, 
ftücks tr Grottenſteine Jahre lang in den größten Ekabliſſements Deutihlands practiſch ge- ee unter 9 a 
Das Uripeit über die Ertheiluno Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt fic) aus den na tad arbeitet habe. Indem ich vromptefte un reellfte Bedienung iu] Exped. d. Ztg. erbeten. pee 
des Juſchlags empfiehlt um n gänzlich zuſſtehenden Reſultaten des Rechnungs⸗Abſchluſſes für bas Jahr 1887: ſichere, bitte ich um rt A Zuſpr, %ũ11 8 
räumen billig A mau ſt Koffmann, Grundkapital 5 9000 000,— Ein. t Fan O 
am 14. Juli 1888, Pe Geiftactic 26. CIS] Prämien-Einnahme fi A IDEE 7917 864 30 % bert Riret| ſchmar füct, Cand 
6 iste © Termine Dau h ft Brimien-Uebertedge „ 11560 0 Gelbgiehermeifter, 1 e ge 
Sperber den emanate er a U. Rette e r ane a außergewöhnlicher Be- sii ue 70 e Heil. Geiſtgaſſe Nr. 122. Herrn Gelemaht, Bolkehnen 62245 
Berent, den 27. April 1888. billi Kran son SO En geſetzlichen Re⸗ 4860 377.30 l en aoe — 5 
pm eee, E in kleines, helles Comtoi 
Manis ſich n nene 167 9 — 27914 517,20 Jt Ein der Nähe der Borie, miró 


ANCE. 


5 ſind meine nue 1 prima Leder 
ekanntmachung. gefertigten 
Der en hung tebt Portemonnaies, 


b i - i ief- 
Gina qu ext Ciel amos. e e Ctuts, Brief 
01 9 8 N ae und Schreibmappen, 

a TÍ 
in Pfandbriefe 15 5 proc. ober Viſitenkarten 5 Taſchen, 
Photographie-Albums, 
Neceſſaires, 


= 2 Proc. oder 4 ober 
312 un für a einichliehlich 
Damentaſchen ıc. 
in und halte 5 i700 5 beſtens 


der Amortifati Onsaupte 691 ich 
Fritz "Finkelde, 


an einen zu entrichten find 6 Proc. 
Langgaſſe 27. (2602 


beim. 5½ Proc. hae 5 Proc. 
m Kl, Proc, 


fofort und eder de 
reip, 47 16015 50, reſp. 60 19 215 


Sende Nr. 56, während der 


Contr 


- Garihaus, Herr 


ke aße 6. 


955 e der Geſellſchaft. 


und in Danzig, Herr Gears 68 Schmidt, General-Agent, 


- Stadtgebiet 911 Dane, Herr Hermann Bauly, Oberſteuer⸗ 
-. Berent, N e “Rink, Kaufmann, 
- Meuftadt Weſtpr., Herr Goltfried Technow, Kaufmann, 


- Br. Stargard, Herr Fugen Biber, Kämmereikaſſ.⸗Rendant, 
- Zoppot Herr Werner Hofmann, Partikulier, 


Alper e zu miethen 86 


gg | Grand Beftnurant und Caf jest rats 


an ble Cuped. ba Sig, erbeien. 
Suche einen geb. folid. Mann 
zum 
„Deutſchen Geſellſchaftshaus“, 
Heil. Geiſtgaſſe 107. 


als 1 e, Salons 15 
Frühſtücks⸗ -Gtube, 


Cabinets. Bro Monat 12 M incl. 
Grofer Mittagstiſch (a. Abonnement), E 


Unterr. franz., eral Gchmiede⸗ 
gaſſe 17, 2 Treppen. (2215 
Reichhaltige Abendkarte à la Carte, 
Biere. 


O. Hempel 
Eine Wohnung 
Die oberen Gaal- Büumlichneiten empfehle ergebenſt zu 


öldel, Kaufmann, 
a Kaufmann, 
Chr útian Greifeldt, Rentier, 


von 4 Zimmern, heller Küche nebſt 

allem Zubehör ‚pm 1. Oct. geſucht. 
dreſſen mit Preisang. unter 

2241 in d. Exp. d. Zeitung erb. 


Langfuhr 78 79 


a iff die neu decorirte, bequem für 
[Sommer und Winter eingerichtete 
Wohnung mit ſeparatem Ein⸗ 


Adolf n Kreis-Communalbaumſtr., 


en. von 9—1 und|30 Flaſchen Märzenbier Engl. - Benno Beine, Rentier. (2194184 Brivat- und Familien-Feftlihkeiten etc. ang und Gintritt in den Garten 
r ertheil f 1 5 18 RTEN, En Hochachtungsvoll von ſogleich oder auch {pater 
Danzig, den 30. April 1888. 8 i FLA ; # 2176) Ernſt Hin e 1010 u vermiethen. Näheres 
De 155 1 erſchien und iſt durch uns oder unſere Vertreter 30, dajelbit bei J. A aoe 


Dawig. Hypothet eu. Henin, 
Dampleriinie Sau 8 


Stettin — Danzig Friſch gebrannter Kall 


und vice versa vermittelt durchtilt ſtets vorräthig hier und in der 
die erstelassigen Dampfer „ Kalkbrennerei Neufahrwaſſer und 
ta“ ſofferirt ſolchen a 

W. Wirth hſchaft. 


Beſte Steinkohlen 


für den aus bebair, offerirt e 
Gchiff billigſt (208 


e Bubiger⸗ Weißbier u. 
. im. liefert in vorzügl. flaſchen⸗ 

197 deifer Qualität 

K. ee Nach 


uu besten 


Preis 50 Pf. 


An 0 Une 
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Abgeordnetenhaus. 


Schluß.) 

Abg. Kieſchme: Mein Antrag will den berechtigten 
Intereſſen des Handels und der Schiffahrt von Königs- 
berg zu Hilfe kommen, die durch die letzten Com. 
miſſionsbeſchlüſſe, wenn fie Geſetz werden ſollten, 
ernſtlich bedroht wür den. Die Commiſſion hatte auf 
der einen Seite die geußerungen der techniſchen Depu- 
tation, das Gutachten der Bauakademie, die wieder⸗ 
holten Erklärungen der Regierungscommiſſare, auf der 
anderen Seite das Gutachten des Stadtbauraths Licht 
in Danzig; ſie m einfach den Ria ter gefpielt, indem 
ſie über die Vorſchläge der Regierung zur Tages- 
ordnung überging und ſich kurzweg auf die andere 
Seite ſchlug, die den Schutz der Nogatniederung als 
den ausſchließlichen Zweck der Vorlage hinſtellt. Ich 
meinestheils werde aber fo lange an dem autorita- 
tiven Gutachten der Akademie feſthalten, bis 
mir auf das beſtimmteſte die Ueberzeugung bei- 
gebracht iſt. daß dieſes Gutachten unrichtig iſt. 
Die Lobpreiſungen des Ingenieurs Zieſe verſtehe 
ich nicht; ſeine Erfindungen ſind weder von 
Bedeutung, noch ſind ſie neu. Nach meiner Auffaſſung 
hat die Commiſſion mit ihren Beſchlüſſen erſter Leſung 
das Richtige getroffen; ich hätte nur gewünſcht, daß ſie 
auch die dauernde Sicherung der Mündung bei Neu⸗ 
fähr, welche im Intereſſe des Danziger Handels ebenſo 
wie des Waſſerabfluſſes wegen erhalten werden muß, 
in den Kreis ihrer Erwägungen gezogen hätte. 

Inzwiſchen iſt folgender Antrag des Abg. Windthorſt 
eingegangen: „Die Regierung aufzufordern, in eine er- 
neute Erwägung darüber einzutreten, welche weiteren 
Maßregeln für geboten und zugleich für zuläſſig zu er⸗ 
achten ſeien, um den Bewohnern der Weichſel- und 
Nogat Niederungen ohne Beeinträchtigung wichtiger 
Intereſſen anderer Landestheile thunlichſt vollſtändige 
Sicherheit gegen Kochwaſſer- und Eisgangsgefahren zu 
gewähren.“ 

Abg. Stengel (freiconf,): Unſer Antrag empfiehlt die 
Annahme des Commiſſionsbeſchluſſes nach der erſten 
Leſung und vor Eintritt der großen Kalamität, ohne 
damit das Werk, welches in Angriff genommen werden 
ſoll, damit für abgeſchloſſen zu erklären, er läßt es 
vielmehr offen, daß die Regierung auf Grund der Gr- 
fahrungen bei dem letzten Hochwaſſer in weitere Gr- 
wägung darüber eintritt, ob eine Schließung der Nogat 
oder eine weitere Regulirung der Nogat nöthig iſt. 
Wir meinen, daß die Commiſſion in der Kufregung 
durch die traurigen Berichte aus dem Ueberſchwem⸗ 
mungsgebiet zu einem Beſchluß in zweiter Berathung 
gekommen iff, welchen man bei ruhiger Ueberlegung 
nicht wohl billigen kann. Es fehlt uns jeder 
Anhalt, um uns zu dem Gutachten der höchſten 
techniſchen Baubehörde in Gegenſatz zu ſetzen. Der 
Einwand, daß die Stadt Königsberg durch die 
Schließung der Nogat geſchädigt werden könnte, iſt 
doch nicht ohne weiteres von der Hand zu weiſen. 
Außerdem ift es garnicht ſicher, daß die Weichſel nach 
ihrer Regulirung das ganze Waſſer der Nogat im 
Falle einer außergewöhnlichen Hochflut wird aufnehmen 
können. dit die Oſtſee noch voll Eis, was allerdings 
ſelten der Fall iſt, dann kann eine unabſehbare Gefahr 
durch die Weichſel hervorgerufen werden. Wird denn 
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die Schleuſe an der Nogat wirklich dem Andrang der 
Weichſel bei außerordentlichem Eisgang Stand halten? 
Auch die Plehnendorfer Schleuſe, welche die Danziger 
Weichſel abſchließt, iſt bei dem diesjährigen Eisgang 
nur mit äußerſter Anſtrengung gehalten worden, und 
ihre Ausbefferung wird 1½ Millionen koſten. Vielleicht 
laſſen ſich durch eine anderweitige Regulirung der 
Nogat die Niederungs bewohner beſſer ſchützen. Gelbft 
wenn man die Nogat ſchließen oder canaliſiren wollte, 
wäre es unter allen Umſtänden ein unerläßliches Er- 
forderniß, die Weichſel beſſer in Stand zu feken. Dieje 
Arbeiten werden 6 bis 8 Jahre erfordern und nach 
Ablauf dieſer Zeit kann uns ja die Regierung eine 
weitere Vorlage machen. Nehmen wir den Beſchluß 
erſter Leſung an, fo kommen wir damit den Inter⸗ 
eſſenten ſehr weit entgegen. 

Abg. Gattler (nat.-lib.) tritt ebenfalls für den Antrag 
Stengel ein. E 

Abg. Weſſel (freiconſ.) hält Refolutionen für über- 
flüſſig. den Wunſch, den Bewohnern der Niederung 
zu helfen, habe jedes Mitglied ſeit Jahren, und es ſei 
eine ſelbſtverſtändliche Aufgabe der Regierung, darüber 
Erwägungen anzuſtellen, wie den Gefahren zu begegnen 
ſei. Ohne Coupirung der Nogat würde der Beſchluß 
der Commiſſion für die Bewohner der Niederung gar 
keinen Nutzen haben. dieſer Anſicht fei im Ueber- 
ſchwemmungsgebiet jedermann vom höchſten Beamten 
bis zum einfachſten Bauern. Der Einwand des Abg. 
Stengel, daß die Schleuſe der Nogat nicht Stand halten 
könnte und daß deshalb das ganze Project nicht unter- 
nommen werden ſolle, würde dieſelbe Berechtigung 
haben, als wenn man den Bergbau deswegen aufgeben 
wollte, weil einmal ein Grubenunglück ftattfindet, Er 
bitte, den Beſchluß der Commiſſion zu acceptiren. 

Miniſter Lucius: Wir müſſen das Gutachten der 
Akademie des Bauweſens gewiſſermaßen als ein Gr- 
kenntniß letzter Inſtanz betrachten. Bon dieſem faſt 
mit Einſtimmigkeit gefaßten Gutachten kann man nicht 
lagen, daß es auf ſchwachen Füßen ſtehe. Die Herren, 
welche dies ſagen, ſcheinen mir das Gutachten nicht 
genau ſtudirt zu haben. Sonſt könnten fie nicht be- 
haupten, daß durch die Coupirung der Nogat die 
Ueberſchwemmungsgefahr völlig ausgeſchloſſen ſei. Im 
Gegentheil, die Akademie des Bauweſens bezeichnet es 
als unentbehrlich für die Erhaltung des Pillauer 
Tiefs, daß ein Theil des Weichſelwaſſers nach wie vor 
durch die Nogat geführt wird. Ferner bemerke ich 
gegenüber dem Gutachten des Technikers Zieſe, daß 
Baggerarbeiten nicht allein im Stande ſein würden, 
das zu leiſten, was die regelmäßige Spülung des 
abfließenden Waſſers leiſtet. Eine abſolute Sicherung 
gegen Durchbrüche iſt überhaupt nicht möglich. 
Auch für den Fall der Durchführuog des Alfen- 
Sahl’ihen Projects ift eine Rataftrophe nicht ausge- 
ſchloſſen. Wenn das Haff und die Oſtſee durch Eis feft- 
geſchloſſen ſind und von Polen die Eis- und Waſſer⸗ 
maſſen herunterkommen, ſo wird eben derſelbe Prozeß 
eintreten. Das iſt die Lage eines überheizten Dampf- 
keſſels, bei dem die ſchwächſte Stelle ſpringt. Die Deiche 
haben die Niederung 170 Jahre lang geſchützt, alfo dem 
durchſchnittlichen Bedürfniß genügt. Die RN des jetzigen 
außergewöhnlichen Falls hat ſich die Regierung ſofort 
noch während des Eisganges gefragt, ob eine Mobi- 
fication des früheren Projects nöthig fei, Die Herren 
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aus Berlin find während des Gisganges an Ort und 
Stelle geweſen, haben aber die Veränderung des 
Projects nicht für rathſam befunden. Wir können 
deshalb nur das bisherige Project empfehlen, 
umſomehr, als dies die Porausſetzung aller anderen 
von den Herren aus Weſtpreußen empfohlenen 
Projecte iſt. Unſer Project ſchlägt den Durchſtich der 
Binnennehrung als eine Verkürzung des Stromlaufs 
um 8 — 9 Kilometer und Beſchaffung beſſerer Borflut 
ſowie Rückverlegung der Deiche, um ein größeres Ventil 
für die Abführung der Weichſelwaſſer zu ſchaffen, vor. 
Das jetzige Project ſieht dieſe Maßnahmen bloß bis 
unterhalb der Dirſchauer Brücke vor. Ob ſpäter eine 
Coupirung der Nogat nothwendig iſt, iſt eine ſehr 
ſchwierige Frage, die längerer Erörterungen bedarf. 
Gbenjo iſt es zu prüfen, ob die Rück - Verlegung der 
Deiche noch in weiterer Ausdehnung bis hinauf nach 
Marienburg oder nach weiter ſtattfinden muß. Ueber 
dieſen Punkt jetzt eine Entſcheidung zu treffen, iſt uns 
unmöglich. Jedenfalls iſt immer die Regulirung in der 
von der Regierung vorgeſchlagenen Weiſe die Voraus- 
ſetzung der anderen Arbeiten. Es muß erſt abgewartet 
wer den, ob die jetzt vorgeſchlagenen Anlagen eine Reihe 
von Jahren hindurch fic) bewähren. Ich empfehle da⸗ 
her die erſten Commiſſionsbeſchlüſſe zur unveränderten An- 
nahme. Dagegen können wir nicht nach der Reſolution 
Kieſchke vorgehen, denn was wir thun wollen, müſſen 
wir bald thün. Die Bereitwilligkeit der Regierung iſt 
eine weitgehende. Aud) bezüglich des finanziellen 
Punktes hat die Regierung ſich bereit erklärt, die 
Beiſteuer der Intereſſenten von nur 7230000 Mk. zu 
acceptiren. Das iſt alſo auch eine für die lokalen 
Intereſſenten günſtige Situation, und ich würde es be⸗ 
klagen, wenn dieſer Moment für einen guten Beſchluß 
durch eine dilatoriſche Reſolution verloren ginge. Wir 
würden dadurch die ganzen Verhandlungen an den 
Ausgangspunkt zurückverlegen. Ich weiß nicht, wann 
wir ſpäter mit einer ähnlichen Vorlage kommen 
können. In Folge neuer Gutachten können Jahre 
vergehen, ehe wieder eine Vorlage an das Kaus 
kommt. Das liegt nicht im Intereſſe der Niederungs⸗ 
bewohner und nicht im Landesculturintereſſe. Deshalb 
bitte ich lediglich, den Antrag Stengel anzunehmen, der 
die Commiſſtonsbeſchlüſſe erſter Leſung, ſowie eine Re- 
ſolution vorſchlägt. Dieſe Reſolution iſt in ihrer Tendenz 
vollkommen mit der des Abg. Windthorſt, ſo daß beide 
gleichwerthig ſind. 

Abg. Rickert: Bei der Stimmung des Kauſes kann 
es nicht meine Abſicht fein, die Nogat-Coupirungsfrage 
nochmals eingehender zu behandeln. Ich bedauere es 
lebhaft, daß bie Nogat⸗Coupirung nach der beſtimmten 
Erklärung der Regierung, daß fie nicht die Verant- 
wortung übernehmen könne, gegen das Gutachten ihrer 
competenten Sachverſtändigen vorzugehen, vorläufig 
vertagt wird. Aber ich bin unbefangen genug, um die 
Stellung der Regierung begreiflich zu finden. Auch die 
Miniſter ſind in dieſer Sache ebenſowenig wie wir 
techniſche Sachverſtändige. Wir können nur hoffen, 
daß die Bauakademie, wenn, wie ich beſtimmt an- 
nehme, ihr die Frage nochmals vorgelegt wird, zu 
einem anderen Votum kommt. Wird die erſte 
Commiſſionsvorlage angenommen, dann wird ſich ein 


Theil der Intereſſenten ſchwerlich dazu entſchließen, die 


geforderten Beiträge zu zahlen, ir ſchiene es am 


zweckmäßigſten, mit der Regulirung vom Danziger Haupt 
bis Einlage, mit der Zurückverlegung der Deiche auf 
jener Strecke zunächſt vorzugehen und in der Zwiſchen⸗ 
zeit die Möcatkrage und die Frage der Regulirung der 
unteren Weichſel nochmals zu prüfen und Gpecial- 
anſchläge zu machen. Die Majorität will es nicht. Man 
muß ſich beſcheiden und ich wiederhole daher die 
Danziger Bedenken nicht nochmals. Was das Pillauer 
Tief anbetrifft, ſo wäre es ſehr erwünſcht, wenn der 
Kerr Miniſter Manbach ganz abgeſehen von der Weichſel⸗ 
regulirung dem Vorſchlage des Herrn Zieſe-Elbing ge- 
mäß die Anſchaffung eines großen Baggers für das 
nächſte Jahr in Ausſicht nimmt und jedenfalls baldigſt 
eine nähere Prüfung des Vorſchlages veranlaßt. Im 
übrigen beſchränke ich mich darauf, Sie zu bitten, 
meinen Antrag zu § 1 anzunehmen. Die Offen- 
haltung der Mündung bei Neufähr iſt allge- 
mein als nothwendig anerkannt worden. Auch der 
Herr Miniſter Lucius aa es in der Sitzung vom 
16. d. M. gethan. Die Regierung muß aber durch das 
Geſetz ausdrücklich die Vollmacht erhalten, dieſer Ber- 
pflichtung, die Mündung offen zu halten, nachzu- 
kommen. Ich hoffe, die Herren Miniſter werden zu 
dieſem Antrage ihre Zuſtimmung erklären. 

Miniſter Lucius erklärt, daß gegen die Annahme 
des Antrages Richert Bedenken nicht vorliegen. 

Abg. v. Luncker (conf.): Wir Königsberger ſtehen 
lediglich auf dem Standpunkt bes Gutachtens der Bau- 
akademie, das von Männern abgegeben iſt, die vor 
allen zur Entſcheidung dieſer Frage berufen ſind. 
Dieſem Gutachten gegenüber können wir den Anſichten 
anderer Herren kein Gewicht beilegen. Was die 
Spülung des Pillauer Tiefs betrifft, ſo ſind die 

aſſermaſſen, wie ſie die Nogat mit ſich 
führt, am beſten dazu angethan, bedeutende Gand- 
maſſen hinwegzuführen. die Tiefe des Pillauer 
Tiefs iſt für den ganzen Handel von Königsberg 
eine Cebensfrage. Man muß erſt pranktiſche Verſuche 
machen, wie man anders die Tiefe herſtellen kann. 
So lange die Möglichkeit hierzu nicht erwieſen iſt, 
kann man uns nicht verdenken, wenn wir den Aus- 
führungen aus Weſtpreußen gegenübertreten. Wir 
haben wohl Mitleid mit dem Unglück in der Marien- 
burger Gegend, aber Sie können nicht verlangen, daß 
wir um der zehn Quadratmeilen überſchwemmten Ge- 
bietes wegen den Handel von Königsberg und damit 
den Wohlſtand der ganzen Provinz Dſtpreußen in 
Frage ſtellen. j . 

Abg. Mindihorft: Ich werde für die Regierungs- 
vorlage mit der Modification, die ſie in der erſten 
Leſung der Commiſſion gefunden, ſtimmen. Es iſt mir 
unmöglich, die techniſchen Fragen, welche hier vor- 
liegen, aus eigener Wiſſenſchaft zu entſcheiden. Wir ſind 
nothwendig auf das Urtheil Gachverſtändiger an⸗ 
gewieſen, und auch die Regierung erklärt ja, daß ſie 
allein die Sache nicht entſcheiden möge, ſich vielmehr 
an die Autorität des Sachverſtändigen-Collegii halten 
müſſe. Ich kann ihr das nicht verdenken; ſie ift ver- 
antwortlich, und ich möchte ihr von dieſer Verantwor- 
tung nichts nehmen. Im übrigen möchte ich wünſchen, 
daß, ehe wir feſte Entſchließungen faſſen, auch die her⸗ 
vorragend fachkundigen Waſſerbautechniker Hollands 
gehört würden; auch das Urtheil der Amerikaner und 
Engländer würde ich nicht verſchmähen. 
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